
e

Nr 170 Größte Abonnentenzahl

Salkeſchos Jageblatt
Sezugsbreis 50 Pfg monatlich frei ins Hauv

mit Zuſtellung der Humoriſtiſchen Blätter monatlich
mehrd w z Sum

ährlich außer Beſtellgeld
8 20 pro auswärtigees

ditionrtGroße u e Dachritzſtraße
erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Genera
Dienstag 24 Juli 1906

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

18 Jabrgang
MDöſeniſiche Gratisbeilagen Halleſche Hamilienblätter und Der Vanernfreund

Tägliche Auflage 45 000
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Alfred Genztzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a 5

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßzez Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verhindlichkeit
mee

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle J S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßt 12

Neueſte Ereigniſſe
Kaiſer Wilhelm iſt am Sonnabend abend von Drontheim kommend

an Bord der Hamburg in Molde eingetroffen

Seiten

Der Gowwerneur von Kiautſchou Konteradmiral Truppel reiſt am
1 Auguſt ins Schutzgebiet zurück

Dem Major Dreyfus ward am Sonnabend in der Militärſchule wo
er ſeinerzeit degradiert wurde das Ritterkrenz der Ehrenlegion feierlich
überreicht e

Zar Nikolaus hat durch einen Ukas die Reichsduma aufgelöſt und
Neuwahlen anberaumt ferner iſt der Miniſterpräſident Goremykin ſeines
Poſtens enthoben worden

Jn Petersburg wurde für den geſtrigen Sonntag die Bewachung der
fremden Geſandtſchaften durch Truppen angeordnet

Der Mörder des Schutzmanns Tag in Leipzig der Einbrecher Köhler
und ſeine Geliebte die angebliche Schauſpielerin Lange wurden in
Hannover verhaftet

Jn der Nähe von Budapeſt hielt ein Trupp vermummter Diebe einen
Zug an und beraubte die Güterwagen ihres Jnhalts

Die ruſſiſche Reichsduma aufgelöſt
Miniſterpräſident Goremykin entlaſſen

Halle 23 Juli
Am geſtrigen Sonntag verbreitete das Wolff ſche TelegraphenBureau

ſolgende Meldung aus Petersburg

Ein Ukas des Kaiſers vom 21 Juli verfügt die Auflöſung
der Reichsduma und die Einberufung einer neuen Reichs
duma auf den 5 März 1907 Die Beſtimmungen für die Vornahme
der Neuwahlen ſollen ſpäter veröffentlicht werden

Ein zweiter Ukas des Kaiſers enthebt den Miniſterpräſidenten
Goremykin ſeines Poſtens An ſeine Stelle tritt der bisherige
Miniſter des Jnnern Stolypin der zugleich das Portefeuille des
Jnneren behält

Stadt und Gouvernement Petersburg iſt durch Ukas des Kaiſers
in den Zuſtand des außerordentlichen Schutzes verſetzt worden
Ferner iſt über das ganze Gouwernement Kiew mit Ausnahme des
Bezirkes Kiew der Kriegszuſtand verhängt worden
Obgleich das kaiſerliche Dekret welches die Auflöſung der Reichsduma

ankündigte in der 4 Morgenſtunde bekannt wurde iſt die Nachricht hier

von bereits ins Volk gedrungen Man ſpürt die gedrückte Stimmung
Die Reſidenz wimmelt von Truppen Aus dem Lager und aus
den Nachbarorten ſind am Sonnabend bis um Mitternacht 4 Jnfanterie
Regimenter die Chevaliergarde und die Garde zu Pferde eingetroffen
ferner eine Anzahl Schwadronen Huſaren und Ulanen ſowie Grenadiere

und Maſchinengewehr Kompagnien Jn nächſter Nähe des Reichsduma
Palaſtes ſtehen Huſaren Der Polizei ſind energiſche Maßnahmen vor
geſchrieben da man große Unruhen in Petersburg erwartet Die Lager
übungen in Krasnoje Sſelo werden bereits Ende Juli a St ab
geſchloſſen

Eine weitere Meldung vom 22 aus Petersburg beſagt Das Duma
gebäude blieb heute geſchloſſen Polizei bewachte die Eingänge und ge
ſtattete nur dem Präſidium der Reichsduma den Zutritt Da viele Ab
geordnete im Dumagebäude Briefe aufbewahren erwartet man daß die
Polizei heute abend neue Weiſungen erhalten werde Die bei dem im
Dumagebäude befindlichen Büffet angeſtellten Perſonen wurden in der
Nacht geweckt und mußten nachdem ihnen die Schlüſſel der verſchiedenen

Räumlichkeiten abgenommen worden waren das Jnventar fortſchaffen
Die Straßen um das Dumagebäude ſind leer die Hauptſtadt zeigt die
gewöhnliche Sonntagsphyſiognomie nur ſind die Straßen vielleicht noch
leerer als ſonſt Der Seliretär der Reichsduma Fürſt Schachowski
wartete heute früh auf die Ankunft der Vertreter des Sekretariats des
Reichsrats um ihnen die parlamentariſchen Akten zu übergeben Da aber
bis 3 Uhr nachmittags niemand erſchien verließ Fürſt Schachowskt das
Dumagebäude Die Uebergabe der Akten wird durch den Vorſtand der
Kanzlei bewirkt werden Wie verlautet hat der Miniſterpräſident
Goremykin um ſeine Entlaſſung ſelbſt nachgeſucht er bleibt Mitglied
des Reichsrats Ebenſo iſt der Ackerbauminiſter Stiſchinski auf ſein An

ſuchen ſeines Miniſterpoſtens enthoben worden unter Belaſſung in ſeiner
Stellung als Mitglied des Reichsrats Der Präſident der Reichsduma
Muromzew erfuhr die Auflöſung der Duma Sonntag morgen durch den
Vizepräſidenten Fürſten Dolgorukow Die Mehrzahl der Duma
abgeordneten iſt im Laufe des Sonntag nach Finnland abgereiſt um
dort über die durch die Auflöſung der Duma geſchaffene Lage zu beraten

Kurz bevor die vorauszuſehende Auflöſung der Duma kundgegeben
ward äußerte ſich die Deutſche St Petersburger Ztg über den
Kampf zwiſchen Duma und Regierungsgewalt wie folgt Der
Kampf zwiſchen Volksvertretung und Regierungsgewalt begann an dem
ſelben Tage da ſie einander zum erſten Male gegenübertraten Seine
Formen wechſelten die Leidenſchaftlichkeit wuchs und ſchwoll ab und
wuchs wieder der Kampf wogte hin und her aber die Entſcheidung blieb
aus Der erſte Vorſtoß der Duma die Adreſſe an den Zaren vermochte
die Stellung des Kabinetts nicht zu erſchüttern Sie rief nur die De
klaration vom 13 Mai hervor die mit dem feierlichen Mißtrauensvotum
beantwortet wurde Damit ſchloß die Periode der großen Schlachten
ab Es begann ein Vorpoſtengeplänkel Die Jnterpellationen reg
neten auf das Miniſterium herab Seine Antworten wurden regelmäßig
für ungenügend erklärt die ſie abgaben ernteten Hohn und Beſchimpfungen

Jn verſtärktem Maße geſchah dasſelbe als die Frage nach Aufhebung der
Todesſtrafe auf der Tagesordnung ſtand Dann kam der erſte Zuſammen
ſtoß auf praktiſchem Boden Die Verpflegungsvorlage des Kabinetts
wurde abgelehnt Und der Reichsrat ſchloß ſich dem an auch er ſprach
mittelbar ſein Mißtrauen aus Nun ſchien der Kampf zugunſten der
Duma entſchieden Gegen den Willen beider Kammern konnte Go
remykin nicht am Ruder bleiben Auch diejenigen die voll ernſter Sorge
dem entgegenſchauten was ein parlamentariſches Regime bringen muß
atmeten erleichtert auf froh daß dem fruchtloſen Hader ein Ende bereitet
Die Krone ſtimmte dem Votum der Parlamente bei und die Verpflegungs
vorlage der Duma ward Geſetz Und doch blieb Goremykin Ein Kadetten

miniſterium zu gewähren war man noch nicht bereit eines der parlamen

tariſchen Minderheit konnte keine Aenderung der Lage herbeiführen ein
bloßer Perſonenwechſel war noch zweckloſer Alſo bleibt Goremykin
Bleibt ſelbſt nachdem er dem Auslande ſeine Ohnmacht hatte ein
geſtehen den engliſchen Flottenbeſuch hatte abſagen müſſen

Der Kampf zwiſchen Duma und Regierung hat ſich bis hierzu im
Rahmen des Parlamentarismus abgeſpielt Nun tritt er aus
ihm heraus Die Duma hat am Dienstag begonnen über einen Appell
an das Volk zu beraten Sie will ſich direkt an das Land wenden
dem Miniſterium das Recht beſtreiten als Regierung zu ihm zu reden
und will verſichern daß ſie von dem Grundſatz der Expropriierung auch
des Privatbeſitzes zugunſten der Bauernſchaft nicht weichen wird Die

Duma tut damit einen Schritt von unüberſehbarer Trag
weite Freilich hat das Miniſterium vor ihr ein ähnliches
Wagnis unternommen Es hat in ſeiner Agrardeklaration über
den Kopf der Duma hinweg zum Lande geſprochen Daß es das
tat war erklärlich und verſtändlich Die Wogen der Erregung gingen
hoch und jedes Mittel ſie zu glätten konnte recht erſcheinen Nichts
deſtoweniger war es ein gefährlicher Präzedenzfall den das Kabinett ſchuf
Das ruſſiſche Verfaſſungsleben iſt noch jung Die Abweichung von der
Norm die durch außergewöhnliche Umſtände hervorgerufen wird wird nicht
durch unzählige andere Fälle in denen eben dieſe Norm heilig gehalten

wurde ausgeglichen Sie wird nicht als Ausnahme angeſehen ſondern
zum Präzedenzfall geſtempelt Der Artikel ſchließt Pflicht der Re
gierung war es ein Mittel für äußerſte Fälle bereitzuſtellen Jn noch
höherem Sinne aber iſt es ihre Pflicht vor ſeiner Anwendung alle irgend
zuläſſigen Verſuche alle irgend möglichen Konzeſſionen zu machen
die zu friedlicher Löſung führen können Und Pflicht der Duma iſt es
aus ihrem Phraſenrauſch aus ihrer Kampfeswut zu erwachen zu er
kennen wohin ſie das Land ſührt das ihr vertraut den Schritt zu unter
laſſen den zu tun ſie im Begriff ſteht Noch ſind beiderſeits nicht
alle Möglichkeiten erſchöpft die zu friedlicher Einigung führen
können Noch iſt es nicht zu ſpät Aber wenn beide Kämpfer ſtarr
ſinnig auf dem ihren beharren werden bald den Worten Taten wird den
Kriegserklärungen offener Kampf folgen

Wie oben erwähnt iſt auch der Miniſterpräſident Goremykin
ſeines Poſtens enthoben worden Das Mißlingen der Bildung eines
Kabinetts aus lonſtitutionellen Demokraten worin man in Peterhof den
beſten Ausweg aus der verwickelten Lage erblickte ſcheint zu einer voll
ſtändigen Sinnesänderung bei Hofe geführt zu haben Es feſtigte dort
den Entſchluß ſelbſt vor den entſchiedenſten Mitteln nicht zurückzuſchrecken
Auch der Verband der ruſſiſchen Leute die Kämpfer gegen die Revolution
warten wie der Petersburger Korreſpondent der Köln Zeitung meldet
ungeduldig auf den Augenblick da die zunehmende Reaktion ihre Hände
entfeſſelt und ihnen geſtattet den Bürgerkrieg zu beginnen Als Beweis
dafür dient eine Meldung aus Kiew wonach die Verbände des ruſſiſchen
Volks den Plan zu einem rieſigen Gemetzel entworſen haben ſollen
dem eine Kundmachung unter dem Titel Revolution ſteh ſtill voran
gehen ſoll Sie würden den Sozialiſten Sozialrevolutionären
und Konſtitutionaliſten eine fünfzehntägige Friſt zur Waffenſtreckung
gewähren erfolge dieſe nicht dann käme der offene blutige
Kampf Jn der Hauptſtadt an der Newa hält man ovffen
bar den Ausbruch neuer Gewalttätigkeiten für unmittelbar bevorſtehend
ſodaß zum Schutz der auswärtigen Miſſionen und der Bevölkerung um

Im Kloſterhof
Roman von B v d Lancken

21 Fortſetzung
Jch werde gehen ſagt ſie Hier von dieſer Arznei iſt

in einer Stunde zu geben und zugleich muß die Wärterin dann
den Umſchlag erneuern Gute Nacht Graf Callein

Gute Nacht
Er wendet ſich ab und macht ſich mit der Arznei zu ſchaffen

Junge gleitet leicht wie ein Schatten hinaus Als ſich die Tür
hinter ihr geſchloſſen läßt er ſich langſam ſchwerfällig in den
Lehnſtuhl nieder ſtützt den Arm auf legt die Stirn in die
Hand blickt auf den weißen Schein den der Mondſtrahl auf
den Teppich zeichnet und überläßt ſich ſeinen Gedanken Sie
führen ihn in eine nicht zu ferne Vergangenheit ſie knüpfen an
bei der kleinen Epiſode in der Konditorei Joſty wo er Jnge
zum erſtenmal geſehen und die ſich ihm ſo in allen Einzelheiten
eingeprägt hat daß er ihren Anzug beſchreiben könnte bis ins
Kleinſte es kommt ihm faſt komiſch vor er ſchüttelt den
Kopf er lächelt ſpöttiſch beinahe ein wenig verächtlich das
Kopfſchütteln und das Lächeln gilt ihm ſelbſt aber es ändert
doch nichts an der Tatſache daß er all dieſes Kleine Neben
ächliche behalten hat als wäre es etwas abſolut Wichtiges

Jnge entkleidet ſich zu derſelben Zeit in ihrem Stübchen
aber ſie kommt nicht recht damit vorwärts Jſt es noch immer
die halbe Schlaftrunkenheit die ihr in den Gliedern laſtet
Sie legt ein Kleidungsſtück ab und ſtreicht ſich das Haar aus
der Stirn und blickt ganz ſtill geradeaus ins Leere dann geht
ſie an ihren kleinen Schreibtiſch Da ſtehen zwei drei vier
verſchiedene Photographien Armands als Kind als Jüngling
als Mann Sie nimmt eine nach der andern und verſenlt ſich
in Anſchauen der hübſchen Züge mit den ſonnigen kecken Augen
Unwillkürlich ſpielt ein Lächeln um ihre Lippen und ſie neigt
ſich und küßt die Bilder

achdruck verboten

Jch liebe ihn ſagt ſie als müßte ſie ſich s ſelbſt be ihm vorgeht ſie lieſt aus ſeinem Blick heraus was er denkt
ſtätigen ja ich liebe ihn

Uebermüdung bringt ihr dann bald einen tiefen Schlummer
aus dem ſie gegen Morgen durch ein Geräuſch in Annas
Zimmer und durch eilige Schritte im Korridor geweckt wird
ſie ſetzt ſich im Bett aufrecht zugleich öffnet ſich die Tür und
Anna im Morgenkleid und das Haar flüchtig geordnet ſteht
auf der Schwelle ihr blaſſes ſchmales Geſicht erſcheint noch
bleicher ihre Angen ſind rot und verweint

Anna ruft Jnge Anna geht es ſchlechter
Das junge Mädchen neigt nur leiſe den Kopf

Komm doch mit Juge bitte Sie hat nach Dir
geſragt

Haſtig ſpringt Jnge auf die Hände zittern ihr beim An
kleiden die Kammerjungfer wirft ihr einen leichten roten Schlaf
rock um ſie wickelt ſich feſt hinein die leuchtende Farbe ſticht
auffallend ab gegen das blaſſe erregte Antlitz und das dunkle
Haar Die beiden Mädchen eilen den Korridor entlang zu den
Gemächern Marianue von Fernis Jn dem Raum vor dem
Krankenzimmer finden ſie Armand und Callein Die Hände
auf dem Rücken geht letzterer langſam auf und ab Armand
ſitzt in einem Lehnſtuhl und blickt ſtarr vor ſich nieder in
ſeinen Zügen arbeitet fieberhafte Erregung er ſieht abgeſpannt
unendlich mitgenommen und elend aus und in den Augen die
ſich jetzt beim Eintritt der beiden Mädchen langſam heben liegt
ſo viel Weh und Jammer und Hilfloſigkeit daß Jnge an ſeine
Seite eilt den Arm um ſeine Schulter legt und ſein Haupt an
ihre Bruſt preſſend ſich niederbeugt um ſeine Stirn zu küſſen

Mein armer armer Armand flüſtert ſie zärtlich tröſtend
Während Anna in das Krankenzimmer geht bleibt Callein
zurück er ſieht jetzt die Arme über der Bruſt verſchränkt mit
dem Rücken am Fenſter und ſieht auf die beiden wenn ſein
Blick auf Armand ruht ſpielt ein halb mitleidiges halb ver
ächtliches Lächeln um ſeinen Mund Jn dieſem Moment
begegnen ſich ſeine und Jnges Augen und ſie weiß was in

und es kfränkt ſie in Armands Seele
Komm Armand bittet Jnge wir wollen zu Deiner

Mutter gehen Er ſchüttelt den Kopf Jch kann nicht
Jnge es bricht mir das Herz ich kann nicht Sie fühlt
wie ihr das Blut in die Wangen ſteigt Ohne daß ſie ihn
jetzt anſieht weiß ſie daß ſich der Ausdruck des mitleidig
verächtlichen Lächelns in Calleins Zügen verſchärft hat Mitleid
Er bemitleidet den Mann den ſie liebt und nicht dem Kummer
dieſes Mannes gilt ſein Mitleid ſondern dem Manne ſelbſt
weil dieſer Mann nicht die moraliſche Kraft beſitzt dem Schweren
und Schmerzlichen ins Auge zu ſehen

Aber vielleicht verlangt ſie nach Dir, drängt ſie komm
doch komm

Anna iſt ja bei ihr außerdem ich war eben dort
und ſie weiß es ich kann nicht leiden ſehen was ich liebe

Jhre Hände gleiten von ſeinen Schultern ein eignes
quälendes Empfinden regt ſich in ihr ſie will noch etwas
ſagen etwas was ihn gleichſam entſchuldigen ſoll vor dem
andern ſie findet das Wort nicht

Merkwürdig die Trauer die Angſt um die Kranke iſt
momentan garnicht vorherrſchend bei ihr ſondern ganz etwas
anderes ein fremdes Gefühl ein Gefühl des Zornes gegen
den Grafen

Das Krankenzimmer in dem Fran von Ferni liegt iſt
ein großer luftiger Raum nichts von der ſchwülen dumpfen
Atmoſphäre die man ſonſt in Krankenſtuben findet das breite
Fenſter iſt geöffnet draußen zwitſchern die Vögel der friſche
kühle Hauch des erwachenden Tages zieht herein in dem
breiten Bett hinter dem mit blauer Seide beſpannten Paravent
liegt die Kranke das volle graue Haar breitet ſich über die
weiſen ſpitzenbeſetzten Kiſſen die Hände ruhen gefaltet auf
der heftig almenden Bruſt in dem ſchönen gütigen Antlitz
hat die Krankheit arge Verheerungen angerichtet die Augen
ſind tief zurückgeſunken und die Naſe tritt ſcharf hervor aber
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Seite 2 Dienstagfaſſende militäriſche Vorkehrungen getroffen wurden Aus Petersburg
wird berichtet Jn Erwartung größerer Unruhen wurden am Sonnabend
aus Kraßnoje Sſelo noch weitere Truppen nach der Reſidenz gezogen um
ſämtliche Botſchaften und Geſandtſchaften zu ſchützen Dieſe ſind
von den Behörden verſtändigt worden daß der militäriſche Schutz aus je
25 Mann beſtehen werde Die Mannſchaften ſollen auf den Höfen der
Geſandtſchaften untergebracht werden Auch ſind die Diplomaten gebeten
worden am geſtrigen Sonntag keine Spazierfahrten unternehmen zu wollen

ſpeziell nicht auf den NewaJnſeln um allen Unannehmlichkeiten nach
Möglichkeit vorzubeugen

Politiſche leberſicht
Deutſches Reich

Berlin 23 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer traf am
Sonnabend abend von Drontheim kommend in Molde ein Während
dieſer Fahrt die bei gutem Wetter ſtattfand hörte der Kaiſer einen Vor
trag des leitenden Jngenieurs über Dampfturbinen Vor Molde wo die
Ankunft abends 7 Uhr erfolgte ankerten die Schiffe des J Geſchwaders
deren Beſatzung bei der Einfahrt der Hamburg paradierte Abends
kam Prinz Adalbert an Bord Geſtern vormittag hielt der Kaiſer den
Gottesdienſt ab und begab ſich ſodann zum Frühſtück auf das Linienſchiff
Kaiſer Wilhelm II auf welchem der Großadmiral von Köſter ſeine

Flagge geſetzt hat
Ueber die Taufe des deutſchen Kronprinzenſohnes ſind

wegen des Tages und der Stunde noch keine Beſtimmungen getroffen
Feſt ſteht nur daß der Taufakt nicht vor dem 20 Auguſt ſtattfindet Es
iſt ferner beſtimmt daß die Taufe als eine Familienfeier im kleinſten
Kreiſe begangen werden ſoll Fremde Fürſtlichkeiten werden nicht erſcheinen
auch die nicht die für die Patenſtelle in Ausſicht genommen ſind Dieſe
werden ſich vielmehr bei dem Taufakte ſelbſt vertreten laſſen Jhre Namen
ſind noch nicht bekannt

Das Kronprinzenpaar beabſichtigt nach den Tauffeierlichkeiten
Ende des Monats Auguſt oder Anfang September auf einige Zeit im
Schloſſe zu Oels Wohnung zu nehmen wo der ſogenannte Witwenſtock
deſſen Ausſtattung bekanntlich ein Hochzeitsgeſchenk der Provinz Schleſien
iſt für die Aufnahme des Kronprinzenpaares jetzt fertiggeſtellt wird
Der Kronprinz wird im September der großen Parade des VI Armee
korps bei Breslau beiwohnen am Kaiſermanöver jedoch nicht teilnehmen
ſondern die großen Herbſtübungen in ſeinem Regiment mitmachen

Ueber diplomatiſche Perſonalien berichtet die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung Der durch die Verſetzung des Legationsrats Grafen
Georg von Wedel nach Rom freigewordene Poſien des Legationsſekretärs
bei dem Kaiſerlichen Generalkonſulat in Kairo iſt dem bisherigen zweiten
Sekretär in Tokio Freiherrn von Grünau übertragen worden Zum
Nachfolger des letzteren bei der neu errichteten Kaiſerlichen Botſchaft in
Japan iſt der bisherige dritte Sekretär bei der Kaiſerlichen Botſchaft in
London Dr von Riepenhauſen ernannt der in London durch den
Legationsſekretär von Bethmann Hollweg erſetzt worden iſt

Der deutſche Botſchafter in London Graf Wolff
Metternich, veranſtaltete am Freitag abend zu Ehren des Kronprinzen
und der Kronprinzeſſin von Griechenland ein Diner an das ſich
eine Ballfeſtlichkeit anſchloß Unter den Gäſten befanden ſich der Prinz
und die Prinzeſſin von Wales die Priyzeſſin Luiſe von Schleswig
HolſteinSonderburg Auguſtenburg faſt ſämtliche Botſchafter und Miniſter
mit ihren Damen Prinz und Prinzeſſin Alexander von Teck mehrere
andere Mitglieder des hohen engliſchen Adels die Botſchafter Sir Frank
Lascelles Sir Charles Hardinge die Unterſtaatsſekretäre Lord Fitzmaurice
und Winſton Churchill und Lord Lonsdale

Der Gouverneur von Kiautſchou Konteradmiral Trup
pel, der ſich ſeit mehr als einem Jahre in Deutſchland aufhält und ſich
zurzeit in Wernigerode a H bei Verwandten befindet tritt am 1 Auguſt
von Genug aus die Reiſe nach der oſtaſiatiſchen Kolonie an um dort die
Dienſtgeſchäfte wieder zu übernehmen

Der Reichstagsabgeordnete Jeſſen, Vertreter des Wahl
kreiſes 1 Schleswig Holſtein Hadersleben Sonderburg iſt laut Meidung
aus Kopenhagen in der Nacht zum Sonntag dort in einer Klinik infolge
einer Gallenſtein Operation geſtorben

Die in einem militäriſchen Verhältniſſe zur Armee
ſtehenden deutſchen Staatsminiſter finden immer einmal Gelegen
heit dieſes Verhältnis betätigen zu müſſen Man wird ſich ermnnern daß
im Vorjahre bei der Koblenzer Kaiſerparade auch der Reichskanzler
Fürſt Bülow als Oberſt à la suits des Huſaren Regiments König
Wilhelm I 1 Rheiniſches Nr 7 Garniſon Bonn am Vorbeimarſch des
Regiments vor dem Kaiſer teilnahm Dieſes Jahr werden wir wieder
einen Miniſter an einer Kaiſerparade teilnehmen ſehen und zwar den
Miniſter von Podbielski der als Generalleutnant à la suite des
Huſaren Regiments von Zieten Brandenburgiſches Nr 3 Garniſon
Rathenow zur Parade des 3 Armeekorgs die rote Attita anlegen wird
Beſtimmungsgemäß haben bei Kaiſerparaden die ä la suite ſtehenden
Offiziere zu kotoyieren d h ſie begleiten den Vorbeimarſch ihres Truppen
teils an dem Flügel rechts der Kolonne einen Schritt ſeitwärts der
Marſchrichtungslinie ſalutieren durch Anlegen der Hand an die Kopf
bedeckung und begeben ſich im Rechtsgalopp hinter den die Parade ab
nehmenden Kaiſer an deſſen rechte Seite bis der Vorbeimarſch ihres
Truppenteils beendet iſt Damit iſt übrigens ihre Tätigkeit an dieſem
Manöoertage erſchöpft

Zum Schulunterhaltungsgeſegt ſchreiben die Berl Polit
Nachr Ueber das Jnkrafttreten des Schulunterhaltungsgeſetzes gehenſonderbare Meldungen durch einen Teil der Preſſe Wir hatten als wir

die bevorſtehende Ausarbeitung der Ausführungsbeſtimmungen zu dieſem
Geſetze beſprachen erwähnt daß weil die Durchführung der für die Ueber

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
nahme der neuen Rechte und Pflichten durchaus notwendigen Maßnahmen
geraume Zeit erſordert als Jnkraftſetzungstermin im Parlamente ſtatt des
von der Regierung urſprünglich vorgeſchlagenen 1 April 1907 der gleiche
Tag des Jahres 1908 gewählt und in das Geſetz eingeſtellt worden ſei
Die Regierung hatte in Berückſichtigung des Umſtandes daß das Geſetz
ſpäter fertiggeſtellt wurde als ur lich angenommen war ihre Zu
ſtimmung dazu gegeben Verſchiedene Korreſpondenzen machen ſich das
Vergnügen unſere Mitteilungen in verkürzter Form weiter zu verbreiten
wobei ihnen allerdings manchmal ein Unglück paſſiert Eine ſolche
Korreſpondenz hatte aus unſerer Meldung entnehmen zu ſollen gemeintdaß die Feſſepung des Jnkraftſetzungstermins des Schulunterhaltungs

geſetzes neuerdings geändert worden ſei und brachte wie ſie ſich eine
ſolche Umgeſtaltung einer Geſetzesbeſtimmung auf dem Verwaltungswege
dachte bleibt ihr Geheimnis eine dementſprechende Nachricht Die
Lorbeeren die damit die betreffende Korreſpondenz auf ihr Haupt ge
ſammelt ließen nun aber eine ſogenannte parlamentariſche Korreſpondenz
nicht ſchlafen Wie ſie mitteilt wird ihr von einer mit dieſer Frage vertrauten
Seite verſichert daß die Nachricht von der Hinausſchiebung des Termins für das
Jnkrafttreten des Schulunterhaltungsgeſetzes bis zum 1 April 1908 nicht
zutreffe Jm Geſetze ſei der 1 April 1907 beſtimmt Und nachdem ſie
einmal von dieſer vertrauten Seite eine ſo ſchöne Nachricht erhalten
glaubte ſie recht weiſe zu handeln wenn ſie hinzuſetzte das Geſetz ſei zwar
noch nicht amtlich veröffentlicht eine Aenderung des Termins könnte aber
nur mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages getroffen werden
im Kultusminiſtertum würden die vorbereitenden Schritte für die Aus
führung dieſes Geſetzes wenn ſie auch viel Arbeit erforderten bis zum
1 April 1907 beendigt werden können Die Bezugsnahme auf die Not
wendigkeit der Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages zu einer
Geſetzesänderung iſt richig im übrigen hat ſich die parlamentariſche
Korreſpondenz von der mit der Frage vertrauten Seite eine Unwahr
heit aufbinden laſſen wogegen ſie ſich hätte ſchützen können wenn ſie einen
Blick in den Geſetzestext geworfen wie er in letzter Beratung von Herren
haus und Abgeordnetenhaus feſtgeſtellt iſt Und um nun noch weiteren
von vertrauter Seite etwa anzuſtellenden Betrachtungen über dieſe Frage
vorzubeugen ſoll feſtgeſtellt werden daß in dem Text des Schulunter
haltungsgeſetzes wie er zwiſchen Regierung und Landtag vereinbart iſt und
demnächſt nach Königlicher Sanktion veröffentlicht werden dürfte der 1 April
1908 als Jnkraftſetzungstermin bezeichnet iſt Alle Vermutungen vom
Hinausſchieben dieſes Termins und von der Beendigung der Vorarbeiten
dis zum Frühling des nächſten Jahres ſind Fabeln die von mit der
Materie nicht vertrauten Stellen erfunden ſind

Die Wahl in Hagen Schwelm beſchäftigt die Parteipreſſe
lebhaft Während aber die Organe des Zentrums ſich noch auf Be
trachtungen darüber beſchränken was geſchehen könnte ſchreibt die Kölniſche

Zeitung Was die Stichwahl betrifft ſo gibt es für die national
liberale Partei in Hagen Schwelm nur einen Weg eine klare Parole
ohne jede Einſchränkung jür ein einmütiges Vorgehen gegen den
Sozialdemokraten Es bedeutet dies gewiß ein großes Opfer an
Selbſtverleugnung für die Nationalliberalen in HagenSchwelm ſie ſind
aufs tiefſte empört über die Art wie die freiſinnige Partei dieſen Wahl
ktampf gegen ſie geführt hat und dieſe Erbitterung wird noch lange bei
ihnen nachhalten Aber hier müſſen ſie erſt recht zeigen daß ihnen das
Vaterland über die Partei geht Und nicht nur ihre Parole muß klar und
unzweideutig gegen den Sozialdemokraten lauten die Parteifreunde müſſen
ſie auch befolgen ſo ſchwer dies manchem unter ihnen auch ankommen
mag Bei der Stichwahl darf nicht der Zwiſt im liberalen Lager zur
Wirkung kommen Aus einer längeren Betrachtung der Germania
kann man herausleſen daß eine Unterſtützung Cunos trotz alles
Vorausgegangenen befürwortet wird nicht bloße Wahlenthaltung welche
nach Lage der Umſtände leicht den Fall Cunos bedeuten könnte

Jn Nürnberg tagte am Sonnabend unter dem Vorſitz Geheim
rats Dr Boediker die Haupwerſammlung des inernationalen Ver
bandes zum Studium der Verhältniſſe des Mittelſtandes mit
dem Sitz in Brüſſel Es nahmen teil der Präſident der preußiſchen
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe Dr Heili genſtadt ferner Vertreter der öſt
reichtſchen der belgiſchen und der holländiſchen Regierung Aus deu Ver
handlungen wird mitgeteilt daß bereits mehrere Regierungen und andere
Amtsſtellen anſehnliche Subventionen bewilligt oder in Ausſicht geſtellt
haben Zum Ort der nächſten Verſammlung die im Jahre 1907 ſtatt
finden ſoll wurde Wien gewählt zum Präſidenten Sektionschef Exner
Wien zu Vizepräſidenten Regierungsrat Profeſſor Schwiedland Wien und
Julien Koch Antwerpen Ferner wurde der Beſchluß gefaßt ein mit
1000 Markt dotiertes Preisausſchreiben über die Frage was iſt bisher zur
Stärkung des einzelnen Handwerkes durch Verwaltung und Selbſthilfe
geſchehen zu erlaſſen Den Hauptigegenſtand der Tagesordnung des
nächſten Kongreſſes ſoll die Kreditfrage bilden

Bonn 22 Juli Die Konſekration des neugewählten Biſchofs
der Altkatholiken Joſeph Demmel findet am 26 Juli in der Gym
naſialkitche in Bonn ſtatt Die Weihe wird vorgenommen von Erzbiſchof
Gehrhart Gul von Utrecht Biſchof Dr Eduard Herzog aus Bern und
Biſchof Spit von Deventer

Frankreich
Das liberale Kaiſerreich

Die Erörterungen über franzöſiſch öſtreichiſche Verhandlungen
in den Jahren 1869 und 1870 die gelegentlich des von uns gemeldeten
Beſuches der Kaiſerin Eugenie in Jſchl kürzlich von der ſranzöſiſchen
Preſſe aufgenommen wurden erhalten ſetzt einen Abſchluß durch eine Ver
öffentlichung Oliviers des bekannien Miniſters Napoleons III bei Aus
bruch des Krieges gegen Deutſchland Die diesbezügliche Pariſer
Meldung beſagt Jn dem dieſe Woche erſcheinenden Schlugbande ſeines
Werkes Das liberale Kaiſerreich publiziert der ehemalige Miniſter
Emile Olivier den Wortlaut des im Frühling 1870 vom Kaiſer Franz
Joſeph an Napoleon III gerichteten Schreibens welches im weſent
lichen wiederholt was 1869 der öſtreichiſche Monarch dem Kaiſer der

24 Juli Nr 170ranzoſen mitteilte daß nämlich Oeſtreich bereit wäre mit Frankreich unde Allianz rein defenſiven Charakters zu ſchließen Franz Joſeph
wiederholte 1870 was er das Jahr vorher ſchriftlich geäußert hatte daß
dieſe defenſive Allianz lediglich auf Monarchen Ehrenwort abgeſchloſſen wer
den könne durch die Kabinette könne ein ſolcher Vertrag nicht gehen
weil für Oeſtreich die Bedingung des Königs von Jtalien Roma capi
tale alſo Preisgebung des Vatikans unannehmbar ſei Was
Franz Joſeph in dem Schreiben vorſchlug war ha tſächlich daß ein
Monach dem andern in etwaiger Bedrängnis beiſtehen möge Dem
Pariſer Korreſpondenten des Giornale Jtalia erklärte Olwier es ſeiſie daß das Schreiben von 1869 verloren gegangen ſei Die Kaiſerin
Eugenie habe dies dem Herzog von Grammont kurz vor deſſen Tode noch
ausdrücklich verſichert Das Original des Schreibens von 1870 exiſtiere
hätte ſich aber niemals im Beſitze der Kaiſerin befunden Man werde ſich
aus dem im Buche zu publizierenden Texte üb gen daß das Wort

Preußen in dem ganz allgemein gehaltenen Vorſchlage Franz Joſephs
nicht vorkommt

Eine Ehrung des Majors Dreyfus
Dem Major Dreyſus iſt am Sonnabend nachmittag in der Militär

ſchule das Ritterkreuz der Ehrenlegion ſeierlich überreicht worden
Dem Akt wohnten eine Reihe mit beſonderen Zutrittskarten aus
geſtatteter eingeladener Perſonen bei unter denen ſich die Gattin des
Majors Dreyfus und ſein Sohn Peter befanden ferner General Picquart
die Familie Hadamard Generalſtaatsanwalt Baudouin und der Schrift
ſteller Anatole France Als Dreyfus im Hofe der Militärſchule eintraf
ſchritten ihm die Offiziere der beiden dort verſammelten Batterien entgegen
begrüßten ihn und drückten ihm die Hand Sodann überreichte ihm der
Kommandeur der 1 KavallerieDiviſion General Gillain mit dem üblichen
Zeremoniell das Kreuz Darauf defilierten die Truppen vor dem
General Gillain neben welchem Dreyfus und der gleichfalls dekorierte
Major Targe Aufſtellung genommen hatten die nach h des
Vorbeimarſches von allen Anweſenden beglückwünſcht wurden Als Drey
ſus mit ſeiner Gattin und ſeinem Sohne die Militärſchule im Wagen ver
ließ wurde er von zahlreichem Publikum lebhaft begrüßt Von anderer
Seite wird dazu gemeidet Um 2 Uhr marſchterten im Hofe die Mann
ſchaften der I Arunllerie Diviſion auf Ein Kommando ertönte Die
Soldaten ſalutierten mit den Säbeln Der Hauptmann der erſten Batterie
geleitete Dreyfus heraus Dreyfus der ſehr blaß war zog den Säbel
nahm vor der Front Aufſtellung und verharrte dort regungslos wie eine
Statue Er rührte ſich auch nicht als das Kommando Rührt euch
ertönte Dann trat der Brigadegeneral Gillain in Paradeuniform
vor Der General ging vor die Front und rief die dekorierten Offiziere
an Als Dreyfus vortrat ſprach der General die übliche Formel Jm
Namen des Präſidenten der Republik und kraft meines Amtes mache ich
Sie zum Ritter der Ehrenlegion Der General berührte dreimal mit
ſeinem Degen die Schulter Dreyfus und heftete ihm das Ordenskreuz auf
die Bruſt und umarmte ihn Aus den Fenſtern rief man Hoch Dreyfus
Hoch Picquart Hoch die Republik Dann eilte Dreyfus Sohn herbei
und küßte ſeinen Vater Wo waren am Sonuabeud die Banden die
Zola ermorden wollten und Eſterhazy auf Händen trugen Vorſtehende
militäriſche Zeremonie in der Militärſchule dem Schauplatz von Dreyfus
öffentlicher Marterung vom Januar 1895 wobei die Abreißung ſämtlicher
Offizierrangabzeichen und die Zerbrechung des Degens erfolgte iſt der
feierliche Schlußakt des Dramas gewiſſermaßen die Apotheoſe des un
ſchuidigen Dulders

Schweden
Beſuch der ſchwediſchen Flotte in Kiel

Der Pariſer Temps weiß über einen Beſuch der ſchwediſchen Flotte
in Kiel allerlei zu berichten Gewiſſen Kreiſen des Auslandes ſcheint der
Gedanke unerträglich zu ſein daß England und Deutſchland ungeachter
aller Schwierigkeiten doch mit der Zeit wieder zu einem guten Einvernehmen
gelangen könnten Fortgeſetzt ſind ſie bemüht die dahin zielenden Be
ſtrebungen angeſehener Männer beider Nationen zu vereiteln indem ſie
immer wieder von neuem Verſtimmungen durch tendenziös gefärbte Nach
richten hervorzurufen ſuchen Der Anteil den an dieſem Treiben der
offiziöſe Pariſer Temps nimmt iſt aus den Tagen der Konferenz zu
Algeciras noch in aller Erinnerung Nach einer kurzen Pauſe nimmt er
jetzt wieder ſeine deutſchfeindliche Tätigkeit auf Eine Depeſche des
Temps aus Stockholm ſchreibt nämlich dem für die letzte Auguſtwoche

angekündigten Gegenbeſuche des ſchwediſchen Geſchwaders in
Kiel politiſche Bedeutung bei und bemerkt daß König Oskar ſehr
darauf halte die zwiſchen Deutſchland und Schweden herrſchenden aus
gezeichneten Beziehungen ſo deutlich wie möglich zu markieren Der Schluß
dieſer Depeſche macht die Abſicht des Temps Korreſpondenten klar der

meint König Oskar ſei trotz der Verſchwägerung mit dem britiſchen
Königshaufe auf England nicht gut zu ſprechen und zwar immer noch
wegen der von der engliſchen Diplomatte bei der norwegiſchen Angelegen
heit geſpielten Rolle Demnach wäre mit dem Beſuche der ſchwediſchen
Flotte in Kiel die Abſicht verbunden England zu ärgern Es bedarf
wohl dieſer Unterſtellung des Temps gegenüber kaum des Hinweiſes
daß es ſich bei einem eventuellen Gegenbeſuche der ſchwediſchen Floite in
Kiel um weiter nichts als um einen einfachen Akt internationaler Höflich
keit handeln würde wie er bei ähnlichen Anläſſen zwiſchen befreundeten
Nationen üblich iſt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Herichte iſt nur mit Quellenangade geflattet

Halle 23 Juli
Auszeichnung Dem ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen

Fakultät der Univerſität HalleWittenberg Geh Medizinalrat Dr Hitzig
iſt die Genehmigung zur Anlegung des Großoffizierkreuzes des Ordens
der Königl Jtalientſchen Krone erteilt worden

heute liegt noch ein anderer ein fremder Ausdruck darauf
Die Stirn iſt wachsbleich und wie Jnge jetzt die Hand darauf
legt fühlt ſie eine eiſige Kälte Anna ſitzt an der andern Seite
des Bettes Marianne ſchlägt langſam die Augen auf Als
ſie die beiden Mädchen gewahrt zuckt ein mattes Lächeln um
ihre Lippen und dann wendet ſie den Kopf ihre Augen ſuchen
jemand ſie ſieht nach rechts nach links und wieder nach der
halbgeöffneten Tür die ins Nebenzimmer führt

Armand Es kommt wie ein Hauch über die blaſſen
Lippen

Dort Mama
Anna weiſt nach der Tür

von Ferni die Hand
Kommen Kommen

und ruft ihn
Langſam ſchleppenden Schrittes tritt er über die Schwelle

Alle Elaſtizität ſcheint aus ſeinen Bewegungen verſchwunden
zu ſein Bei ſeinem Anblick geht es wie ein Glücksleuchten
über die Züge ſeiner Mutter und als das Brautpaar neben
ihrem Lager ſteht richtet ſie ſich mit einer letzten Anſtrengung
empor und greift nach Armands und Jnges Händen

Jn demſelben Augenblick ein Geräuſch an der Tür
Die Kranke lauſcht dem Ton Es iſt nur eine kurze Verzögerun
aber ſie hat ihre Kräfte überſchätzt Ehe es ihr gelingt die
Hände beider in einander zu fügen ſinkt ſie zurück Anna
fängt die Mutter in den Armen auf Ein kurzes Röcheln
der Kopf ſinkt hintenüber die Lider ſind geſchloſſen bis auf
einen ganz kleinen Spalt durch den man die ſtarren Pupillen
ſehen kann Armand und Jnge fallen neben dem Bett auf
die Knie Jn der halbgeöffneten Tür ſteht Graf Callein ſeine
Augen ſind auf die Tote und auf die Lebenden gerichtet mit
einem eigentüwlich geſpannten Ausdruck Armands Arme
hängen ſchlaff herab Jngeborgs Hände ſind gefaltet gegen die
Tote ausgeſtreckt Marianne von Ferni iſt hinübergegangen
ohne die Hände des Brautpaares noch einmal vereinigt zu

h e h C h

Leiſe winkend bewegt Frau

Das iſt alles Jnge ſieht auf

ſchwebt jenes unſichtbare feierliche heilige Schweigen des
Sterbens das nur der ganz begreifen und verſtehen kann der
einmal an einem Sterbebett geſtanden Der Tod geht durch
den Raum

Da wird haſtig die äußere Tür aufgeriſſen Callein wendet
ſich um der Sanitätsrat Der Graf macht ihm ein Zeichen
er erſchrickt Flüſternd wechſeln ſie ein paar Worte die Leid
tragenden machen ihm Platz am Bett Er erfüllt ſeine Pflicht
horcht an dem Herzen der Toten hält ihr den Spiegel vor
den Mund kein Hauch fühlt den Puls kein Schlag Er
ſchüttelt leiſe ergebungsvoll den Kopf Callein iſt der erſte
der zum Arzt ſpricht

Es iſt ganz plötzlich gekommen lieber Sanitätsrat
Was iſt die Urſache Es ſchien geſtern abend doch beſſer

Der alte Herr zuckt die Achſeln und neigt dabei den Kopf
auf eine Seite

Herzlähmung
Dagegen iſt nichts weiter zu ſagen und mit dieſer Tatſache

müſſen ſich die Menſchen denen der Tod in dieſer Frau ſo
unendlich viel genommen fertig werden ſo gut es geht Wenn
der Tod in einen Kreis tritt und das Liebſte mit ſeiner kalten
Hand und ſchonungsloſen Macht mordet fragt er nicht Wie
trägſt Du s und Trägſt Du s überhaupt Er nimmt
und überläßt den Zurückbleibenden ſich damit abzufinden wie
ſie s vermögen

Armand war ganz erſchüttert verſtört faſt haltlos in
ſeinem Schmerz Callein und Anna waren es die alles
zunächſt Nötige was es zu ordnen gab in die Hand nahmen
Junge fand keine Zeit an ſich ſelbſt zu denken Sie war nur
für Armand da Er hatte noch niemand durch den Tod ver
loren außer ſeinem Vater aber er ſah ihn nicht ſterben er
war auch noch ſo jung und behielt die Mutter Der Ernſt
des Lebens war noch nie an ihn herangetreten der Gedanke
die Mutter zu verlieren war ihm nie gekommen und nun war
es geſchehen Sie war tot und alle Verantwortung alle

Nun iſt ſie tot und in dem hohen luftigen Gemach Arbeit alle Beſtimmungen würden jetzt auf ihm ruhen Sie
würde ihm fehlen überall ſie die ihm das Leben ſo leicht
ſo ſonnig und ſorglos geſtaltete

Macht nur wie ihr denkt ſagte er zu Callein und
Anna wenn der eine oder die andere mit einer Frage an ihn
herantrat

Es war nicht ſchwer zu beſtimmen in Marianne von Fernis
Schreibtiſch gleich obenauf fand ſich ein Schriftſtück das alles
auf ihre Beiſetzung Bezügliche enthielt ſie wollte es genau ſo
haben wie es bei ihrem im Tode vorangegangenen Gatten
gehalten worden war

Am dritten Tage fand die Beiſetzung mit all dem ſeier
lichen Pomp ſtatt den Reichtum und Stellung der Heim
gegangenen erforderten Es wurden Frau von Ferni viel
ehrliche Tränen nachgeweint ſie hatte ohne viel Worte darüber
zu machen ein warmes Herz gehabt für viele und dieſe Vielen
wußten daß kein n für ſie da war Armand war als
leichtlebig bekannt leichtlebig und ſelbſtſüchtig wie Menſchen es
oft ſind die nur in Sorgloſigkeit und Genuß aufwachſen Und
Anna Nun ſie gab ſie beſuchte auch Kranke und Arme aber
man merkte es ihr doch immer an daß ſie es tat weil die
Mutter es ſo gewünſcht und ſie es für ihre Pflicht hielt
Frau von Ferni hatte nicht nur gegeben ſie hatte mit Rat
und Tat und mit dem Herzen jedem einzelnen nahe geſtanden
und dies gütige warme Herz ſtand nun ſtill war kalt und tot

Am Morgen des Beiſetzungstages frühzeitig ging Jnge
allein in den Saal hinunter in dem der Sarg aufgebahrt
war Die Wände ſchwarz verhangen ringsum türmten ſich
die koſtharen Blumenſpenden und erfüllten den Raum mit
einem ſchier betäubenden Duft gegen den ſelbſt die Friſche
des köſtlichen Sommertages nicht aufzukommen vermochte die
durch die Spalten der oben geöffneten Fenſter Eingang ſuchte

Fortſetzung folgt
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Nr 170 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 24 Jun Derre 5
Fahrkarteuſtener Für die am 1 Auguſt d J in Kraft tretende

Fahrkartenſteuer ſind vom Bundesrat Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen
worden welche wir in der Hauptſache an dieſer Stelle mitteilen und
deren Kenntnis dem Publikum von Intereſſe und er ſein wird Die
Steuer wird im Staatsbahnverkehr vom 1 Auguſt ab erhoben während
je im Verbandsverkehr nach dem Auslande erſt am 1 Oktober 1906 in

ft tritt Fahrtausweiſe die vom 1 Auguſt ab Gültigkeit haben müſſen
auch beſteuert werden wenn ſie ſchon im Monat Juli gelöſt werden

Die ſteuer wird mit dem Fahrpreiſe zuſammen in einer Summe
eingezogen Zuſammengeſtellte Fahrſcheinhefte Buchkarten uſw deren

Scheine über Teilſtrecken der Reiſe lauten werden als eine Fahr
jarte betrachtet und wird die Steuer derſelben im ganzen berechnet Das
ſelbe iſt der Fall bei Monatskarten Zeitkarten und Kilometerheften Aus
geſchloſſen ſind die zuſammengeſtellten Fahrſcheinhefte von Reiſeunternehmern
wenn ſie die Scheine von der Eiſenbahn ohne Preisermäßigung überwieſen
erhalten Bei Einzelfahrſcheinen die zu einem Block oder Heft vereinigt
ſind iſt wenn die Paſſagiere die Scheine ſelbſt aus den Heften löſen und
einzeln abgeben die Steuer für jeden Schein beſonders zu ent
richten jedoch nicht wenn die Scheine ſamt dem Umſchlage vor

werden Für Kinderfahrkarten ſowie für die zu milden Zwecken
sgabe gelangenden Fahrkarten wird die Hälfte des Fahrpreiſes

nkl der Steuer unter Abrundung auf 5 Pfg berechnet wenn auch der
der Kinderfahrkarten demnach unter 60 Pfg beträgt Stempel

pflichtig ſind alſo Kinderfahrkarten zu 30 Pfg und mehr Von der
be gänzlich befreit ſind Militärfahrkarten Militärfahrſcheine

en Arbeiterfahrkarten Bettkarten Platzkarten und andere
Ebenſo ſind en zu 1 Mk und 6 Mk nicht ſtempelpflichtig
Zuſchlagskarten zur g von Dampfſchiffen ſtatt der Eiſenbahn ſind

en ſtempelpflichtig Die Berechnung der Fahrkartenſteuer erfolgt
bei auf deutſchen und außerdeutſchen Strecken nur nach dem auf die
deut Strecken entfallenden Fahrgelde Der Bodenſee gilt als zum
Auslande berechtigen indeſſen die Karten auch zur Benutzung der
uferbahnen ſo ſie der Steuer unterworfſen Nord und Oſtſee gelten
als Jnland wenn der Dampfer in ausländiſchen Häfen nicht anlegt ſon
dern nur zwiſchen deutſchen Orten verkehrt

Verſicherung der Privatbeamten Die offiziöſen B P
Wennugleich wie wir neulich ſchon ausführten für die nächſte

Zeit kaum an eine weſentliche Umgeſtaltung des Jnvalidenverſicherungs
Geſetzes zu denken iſt ſo wird doch eine Arbeit die zum Ziele eine beträcht
liche Erweiterung des Kreiſes der Verſicherten haben könnte auch gegen
wärtig eifrig fortgeſeßt Man wird ſich erinnern daß in weiten Hand
werterkreifen eine Zeit hindurch t T D W e e
Jnwalldenverſicherung rege war Jn ndigen Regierungskreiſenging man auf de Bund nicht ein einmal weil ein vielleicht noch größerer

Teil des Handwerks von der ſtaatlichen Verſicherung nichts wiſſen wollte
und ſodann weil mit der Einbeziehung des Handwerks in die Verſicherungs
pflicht das bisherige ihr zugrunde liegende Prinzip der Verſicherung von
angeſtellten Perſonen durchbrochen worden wäre Man hat auch nicht
gehört daß im werk über dieſe Endentſcheidung eine beſondere Be
trübnis pla hätte Viel energiſcher iſt und wird die Unterſtellung
unter das Jnvalidenverſicherungs Geſetz von dem großen Kreiſe der Privat
beamten angeſtrebt Sie paſſen ſich als Angeſtellte auch durchaus dem
Kreiſe der bisher ſchon verſicherten Perſonen an Es iſt bekannt daß
dieſe Erweiterung des Verſichertenkreiſes von der Regierung als durchaus
erwägenswert bezeichnet iſt und daß nur vor einer Entſcheidung in der
Angelegenheit mit vollem Rechte eine Einſichtnahme in die Verhältniſſe
der Prwatangeſtellten als notwendig erachtet wurde Zu dieſem Zwecke
wurde eine Erhebung veranſtaltet deren Ergebniſſe gegenwärtig der Be
arbeitung Nach dem Stande dieſer Arbeiten iſt anzunehmen
daß eine über die Verhältniſſe der Privatangeſtellten ſchon im
nächſten Tagungsabſchnitt dem Reichstage wird zugeſtellt werden können
damit auch das Parlament ſich auf Grund authentiſchen Materials im
De die in Rede ſtehende Frage entſcheiden lann Man darf
ann daß ſpäteſtens im nächſten Jahre Regierung und Parlament
zu einer über die Behandlung der Privatangeſtellten gegen
über der flicht gelangen werden Würde ſie ein
poſitives Ergebnis zeitigen dann würde an die Ausarbeitung einer Vor
lage herangetreten werden können die aber wieder einige Zeit in Anſpruch
nehmen wird Alſo auch im beſten Falle würde die W der
Priwatbeamten in Jmwalidenverſicherungspflicht nicht ſchon bevor

Jagd Vom Bezirksansſchuß für den Merſeburg
iſt als Tag für das Ende der Schonzeit 1 auf eb ihr Wachteln und
ſchottiſche Moorhühner Sonntag der 26 Auguſt 2 m Birk Haſel
Faſanenhähne und hennen Freitag der 28 ber feſtgeſetzt Die

eit für Droſſeln iſt bis auf den 30 September ausgedehnt
Stellungnahme zu der Erhöhung der BVierpreiſe

findet Mittwoch den 25 Juli nachmittags 3 Uhr im Saale des Hotels
Kaiſer Wilhelm eine öffentliche Verſammlung der Gaſtwirte von Halle a S

und Umgegend ſtatt zu welcher auch diejenigen Gaſtwirte eingeladen ſind
welche keinem Vereine angehören

cher Garten Das am Freitag voriger Woche verregnete
Sommerna findet bei günſtiger Witterung morgen Dienstag unter
den alten Bedingungen ſtatt wie aus dem Jnſerat der heutigen Nummer
hervorgeht Die Jllumination beginnt bei Anbruch der Dunkelheit und
das Feuerwert während des letzten Teiles des Konzertes Nach Schluß
des Konzertes iſt der Jugend Möglichkeit geboten ſich an einem zwang
loſen Tänzchen im Saale zu erfreuen

Saalſchloßbrauerei Zu der reizenden Beleuchtung der Bergwieſe
neben dem Konzertplatz und dem elektriſchen Girlandenſchmuck über der
Eingangstreppe iſt neuerdings noch die Jllumination des ſchönen Baum
ganges nach der Saale zu getreten Zwiſchen den Bäumen laubenartig
über den Weg gereiht in hohen Baumkronen und im Wieſenbuſchwerk an
gebracht laſſen weitere Hunderte von elektriſchen Jlluminationskörpern ihr
buntfarbiges Licht erglühen und erzeugen dadurch eine überwältigende
Schönheit Ebenſo iſt die niedliche Tropfſteingrotte am Treppenaufgang
zum kleinen Saal mit reizenden Lichteffekten ausgeſtattet worden

Jm Wintergarten konzertiert am Dienstag abend das Erſte
Leipziger BandonionKonzertOrcheſter Näheres iſt aus dem Jnſerat zu
erſehen

Prämiiert Herr Max Hedderoth Mitinhaber der Fitma
Baumann und Hedderoth errang ſich in Berlin beim großen Damen
Preis Friſieren wieder einen Preis und zwar die Broncene Medaille An
der Ausſtellung für Haararbeiten hatte ſich die Firma nicht beteiligt

Theoſophiſche Geſellſchaft Herr Schriftſteller Anton Hart
mann aus Leipzig hält am Mittwoch den 25 Jult abends 8 Uhr in
den Kaiſerſälen einen öffentlichen Vortrag Das Thema lautet Keine
Religion iſt höher als die Wahrheit Siehe heutiges Jnſerat

Verein für Naturkunde Mittwoch den 25 Juli abends S
Uhr Verſammlung in der Dresdener Bierhalle Kaulenberg Vortrag des
Herrn Kleine Mit welchen Mitteln arbeiten die Jnſekten um ſich vor
ihren Feinden zu ſchützen Gäſte willkommen

Blaues Kreuz Am Donnerstag den 26 Juli abends 8 Uhr
hält der Blaukreuz Verein im Garten des Stadtmiſſionshauſes Weidenplan
4 einen Familienabend in welchem unter anderen Herr Paſtor Reinert
aus Kloſtermansfeld einen Vortrag halten wird Außerdem wird der
Poſaunenchor mitwirken Bei ungünſtiger Witterung findet der Familien
abend im großen Saal ſtatt Jedermann iſt eingeladen

Verband deutſcher Handlungsgehilfen Leipzig Der hieſige
Kreisverein veranſtaltet aus Anlaß der 25 Wiederkehr des Gründungs
tages des Verbandes am Sonnabend den 28 Juli abends 9 Uhr im
großen Saale der ThaliaFeſtſäle einen Feſtlommers

Halleſche Freie Studentenſchaft Es wird uns geſchrieben
Die Neuwahl des Ausſchuſſes der Halleſchen Freien Studentenſchaft die
am nächſten Mittwoch zum Abſchluß kommt dürſte gerade diesmal ein
gan beſonderes Jntereſſe beanſpruchen Denn während bisher nur die
in die Liſte der Freien Studentenſchaft eingetragenen Studierenden zu
dieſer Organiſalion zählten iſt der neue Ausſchuß durch die vorgeſetzten
Behörden ermächtigt alle Nichtverbindungsſtudenten unſerer alma mater
zu vertreten Um dieſes Ziel nicht nur dem Worte ſondern auch der Tat
nach zu erreichen und um eine großzügige Organiſation aller Nicht
inkorporierten ins Leben zu tufen ſind neben den fünf vom bisherigen
Ausſchuſſe aufgeſtellten Herren Studierenden zwei Kandidaten aus
dem weiteren Kreiſe der Studentenſchaft vorgeſchlagen worden
um ſich der Löſung der neuen Aufgaben aufs Nachdrücklichſte zu widmen
Wir wünſchen der Freien Studentenſchaft in ihrer neuen Geſtalt ein
kräftiges Blühen und Gedeihen und hoffen daß die am Donnerstag den
26 Juli abends 8 Uhr im Hotel zur Tulpe ſtattfindende General
verſammlung in einer ihrer Bedeutung entſprechenden Weiſe beſucht
ſein wird

Warnuung Von neuem lieſt man immer wieder von Unfällen
welche durch ein übermäßiges Schnellfahren der Automobile veranlaßt

werden Aber auch beim Radfahren wird noch leichtſinnig verſahren Jm
Südviertel ließ ein Radfahrer ein Kind hinten aufſtellen und ſtürzte mit
di Dem Knaben wurde durch den Auftritt am Rade der Fuß durch
bohrt und er mußte im nächſten Hauſe verbunden werden Auch die
Ungezogenheit der Kinder ſich hinten an Laſtwagen uſw zu hängen wurde
mit Recht von einem vorübergehenden Herrn an rechter Stelle exemplariſch
geſtraft

Der ſteckbrieflich verfolgte Arbeiter Greie welcher bekannt
lich den Schloſſergeſellen Herzog bei Paunsdorf ermordet haben ſoll hat
einer hier eingetroffenen amtlichen Mitteilung zufolge in Ober Kriegſtädt
Selbſtmord durch Erhängen begangen Die Leiche des betr Selbſtmörders
ſoll mit Sicherheit als die des Greie rekognosziert worden ſein Aus
Kriegſtädt wird uns noch dazu mitgeteilt Greie war hier geſehen und er
kannt worden Seine Verfolgung wurde natürlich ſofort aufgenommen und
es gelang auch ihn ſo einzukreiſen daß ſeine Feſtnahme unmittelbar be
vorſtand Als Greie ſah daß an ein Entkommen nicht mehr zu denken
war riß er blitzſchnell ein Raſiermeſſer aus der Taſche und ſchnitt ſich
damit ehe es verhindert werden konnte eine Pulsader derart auf daß er
bald darauf an Verblutung verſtarb zumal es augenblicklich an geeigneten
Verbandsmitteln fehlte Greie hatte ſeine Legitimationspapiere die ihm nach
Angabe ſeiner Mutter angeblich geſtohlen ſein ſollten bei ſich Er konnte
von der Polizei mit Sicherheit rekognosziert werden

Vermißte Wertpapiere Aus dem Nachlaſſe eines Rentiers
welcher am 3 Dezember 1903 verſtorben iſt werden 5 Stück Kapitalbogen
der 49 Argentiniſchen Anleihe von 1897 a 408 Mk Nr 73814 73817
73 818 73821 und 105 956 nebſt Koupons per 1 Oktober 1950 vermißt
Etwaige Mitteilungen über das Auftauchen einzelner Stücke wolle man
der Kriminal Abteilung Zimmer Nr 62 machen

Von der Straße Geſtern gegen 91 Uhr abends wurde ein
Keſſelſchmied von hier auf dem Franckeplatz von Krämpfen befallen und
m ar ſich nicht wieder erholte mittels Krankenwagen in ſeine Wohnung
gebracht

Ertrunken Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr fiel der 5 jährige
Friedrich Biſchof Sohn des Arbeiters Heinrich Biſchof Brachwitzerſtr II
beim Fangen von Fiſchen in der Nähe der Drahtſeilbahn in die Saale und
ertrank Die Leiche iſt bisher nicht gefunden

Fahrraddiebſtahl Am Sonnabend vormittag wurde aus dem
Hausflur des Grundſtücks Poſtſtraße 18 ein Fahrrad Corona geſtohlen
Das geſtohlene Rad hat eine nach unten gebogene Lenkſtange Wickel
felgen mit ſchwarzen Rändern und Celluloidgriffe mit ſchwarzen Ringen

Sterbefälle Halle Süd Jn verganugener Woche verſtarben an
Darmkatarrh 11 Altersſchwäche 1 Morbilli 1 Allgem Tuberkuloſe 1
Brechdurchfall 13 Schädelſchuß 1 Lebensſchwäche 1 Darmkrebs 1 Lungen
tuberkuloſe 4 Delirium tremens 1 Halswirbelbruch 1 Blinddarm
entzündung 3 Herzklappenfehler und Schlagadererweiterung 1 Keuch
huſten 1 Krämpfe 1 Lebensſchwäche 1 Gaſtroenteritis 5 Lungen
entzündung 2 Speiſeröhren und Magenkrebs 1 Soor 2 Herzlähmung 1
Herzſchwäche 1 Biutverluſt vor und nach der Geburt 1 Nierenentzündung 1
ak Magendarmkatarrh 1 Diphtherie 1 Schlaganfall 1 Zuckerharnruhr 1
Gebärmutterkrebs 1 Bauchbruch 1 Herzmustelentartung 1 Epilepſie 1
Lungenblähung 1 Totgeburten 5 Zuſammen 71 Hierunter befinden
ſich 8 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde
Halle Nord Jn vergangener Woche verſtarben an Epilepſie 1 Brech
durchfall 6 angeborenem Herzfehler 1 Meningitis tuberkuloſis 1
angeborener Lebensſchwäche 2 Gaſtroenteritis 3 Lebercirrhoſe 1 Schlag
anfall 1 Paedatrophie 1 chroniſcher Nierenentzündung 1 Herzklappen
ſehler 1I Magendarmkatarrh 3 Krämpfe 1 Altersſchwäche 2 Arterien
verkalkung 1 akuter Pſychoſe Magenkrebs 1 Carcinoma ventrikult 1
Apoplexia 1 Totgeburt 1 Zuſammen 31 Darunter befindet ſich 1 in
einem hieſigen Krankenhauſe verſtorbener Ortsfremder

Telegramme und letzte Nachrichten
Königsberg 23 Juli Wolff s Bur Wie die Tilſiter All

gemeine Zeitung aus Schmalleningken erfährt iſt in der ruſſiſchen Grenz

ſtadt Georgenburg vorgeſtern gegen Mitternacht eine Feuersbrunſt
ausgebrochen Dieſe hat beſonders in den ärmeren Vierteln gegen
100 Gebäude eingeäſchert und konnte erſt gegen 10 vormittags auf ihren
Herd beſchränkt werden

Langen Bez Darmſtadt 23 Juli Wolff s Bur Beim Zurück
ſetzen des Perſonenzuges 931a geſtern um 11 Uhr 45 Min vorm
in Bahnhof Langen aus dem Nebengleis in das Hauptgleis entgleiſten
fünf Wagen aus noch unbekannter Urſache Ein Reiſe nder wurde
durch Verſtauchung des Handgelenkes verletzt Zwei Wagen ſind erheblich
beſchädigt

Brünn 23 Juli Wolffs Bur Jn dem Nachbarorte Bosko
witz brach Feuer in einem Keller aus in dem Exploſivſtoffe lagerten
Es erfolgten zwei Exploſionen durch die 26 Perſonen ſchwer und
eine größere Anzahl leicht verletzt wurden

Paris 23 Juli Wolff s Bur Das Blatt Action glaubt zu
wiſſen Kriegsminiſter Etienne der entſchloſſen ſei die für die Dreyfus
Angelegenheiten verantwortlichen Perſonen zur Rechenſchaft zu ziehen
habe bereits die Dienſtentlaſſung des Majors Lauth und des Oberſten
Rollin verfügt

Warſchau 23 Juli Meldung des B Hier ſind Sonn
abend nachmittag zwei Angeſtellte der Warſchauer Filiale des Berliner
Exporthauſes M J Weller im Kontor ermordet und beraubt
worden Der eine der 46 Jahre alte Jngenieur Leweſtamm war
früher im Eiſenbahnminiſterſum in Petersburg tätig geweſen und hatte
dann die Leitung der Filiale übernommen Der andere Beamte war der
achtundzwanzigjährige Expedient M Stambulko

Victoria Britiſch Columbien 23 Juli Reut Bur Als der
Great Northern Expreß die Brücke über den Beaver Canyon
paſſierte ſtürzte die Brücke ein So weit bis jetzt bekannt iſt ſind
drei Perſonen ums Leben gekommen

Ein Manifeſt des Zaren
Peteröburg 23 Juli Wolffs Bur Geſtern wurde folgendes

kaiſerliches Manifeſt veröffentlicht Wir haben durch unſeren Willen
die Vertreter der Nation die Duma zu eintm Werke geſetzgeberiſchen
Schaffens berufen Jndem wir feſt auf die göttliche Gnade vertrauten
und an eine glänzende und große Zukunft unſeres Volkes glaubten
erwarteten wir von ihren Arbeiten Gutes für das Land Wir haben auf
allen Gebieten des nationalen Lebens große Reformen in Vorſchlag
gebracht und wir haben es immer unſere Hauptſorge ſein laſſen die Un
wiſſenheit des Volkes durch das Licht der Bildung und die Laſten des
Volkes durch eine Erleichterung der Arbeitsbedingungen und der Be
dingungen für den Landbeſitz zu beſeitigen Eine grauſame Prüſung hat unſere

Erwartungen getäuſcht Anſtatt auf dem Gebiete der Geſetzgebung zu
ſchaffen entfernen ſich die Vertreter des Volkes aus dem Bereich ihrer Zu

ſtändigkeit und beſchäftigen ſich mit Unterſuchungen über die Handlungen
der auf unſere Anweiſung eingeſetzten Lokalbehörden und über die Unvoll
kommenheiten der Grundgeſetze die nur durch unſeren kaiſerlichen Willen
abgeändert werden könnten Endlich unternahmen die Vertreter des Volkes

wahrhaft ungeſetzliche Handlungen wie den Aufruf an das Volk
ſeitens der Duma Die Bauern die durch derartige Ungeſeßzlichkeiten
beunruhigt wurden und auf eine geſetzliche Beſſerung ihres Schickſals
warteten gingen in einer Reihe von Bezirken zu offenen Plünderungen
zur Zerſtörung fremden Eigentums und zum Ungehorſam gegen das Geſetz
und gegen die rechtmäßigen Behörden über Aber unſere Untertanen
müſſen ſich erinnern daß die Beſſerung des Loſes des Volkes nur möglich

iſt unter der Bedingung voller Ordnung und Ruhe Wir werden
keine willkürlichen oder ungeſetzlichen Handlungen zulaſſen und mit
allen Machtmitteln des Staates werden wir unſeren kaiſerlichen
Willen den Ungehorſamen aufzuzwingen Wir fordern alle gutgeſinnten

Ruſſen auf ſich zu einigen um die geſetzliche Macht zu unterſtützen und
den Frieden unſeres teuren Landes wiederherzuſtellen Möge die Ruhe
im ruſſiſchen Lande wiederhergeſtellt werden und möge Gott uns helfen
dſe wichtigſte unſerer Aufgaben die Beſſerung des Loſes der Bauern zu
verwirklichen Unſer Wille in dieſem Punkte iſt unerſchütterlich und der
ruſſiſche Arbeiter wird ohne fremdes Eigentum anzutaſten da wo die
ländlichen Beſitzungen zu klein ſind ein geſetzlich und rechtſchaffenes Mittel
erhalten um ſeinen Landbeſitz zu erweitern Die Vertreter der anderen
Klaſſen werden auf unſere Aufforderung alle ihre Bemühungen auſwenden

um dieſe große Aufgabe die von der zukünftigen Duma endgiltig im Wege

der Geſetzgebung gelöſt werden muß zu verwirklichen Jndem wir die Duma
auflöſen beſtätigen wir unſere unabänderliche Abſicht dieſe Jnſtitution zu
bewahren Jn Uebereinſtimmung mit dieſer Abſicht haben wir durch einen
an den vollziehenden Senat gerichteten Ukas die Einberufung einer
neuen Reichsduma auf den 5 März 1907 feſtgeſetzt Treue Söhne
Rußlands euer Kaiſer ruſt euch wie ein Vater ſeine Kinder euch mit ihm
zu vereinigen um unſer heiliges Vaterland wieder geſunden zu laſſen
Wir glauben daß Rieſen des Gedankens und der Tat erſcheinen werden
und daß Dank ihrer emſigen Arbeiten der Ruhm Rußlands erſtrahlen
wird Siehe den Artitel auf Seite 1 des Hauptblattes Red

Petersburg 23 Juli Meldung der Magdb Ztg Der Zar
zögerte den Ukas zu unterſchreiben dis ſpät nachts ſchließlich ſiegte die
Großfürſtenpartei deren Wortführer Großfürſt Nikolaus iſt der mit
der Niederlegung des Oberbeſehls drohte Ueberall herrſcht die größte

Erregung

Petersburg 23 Juli Wolff s Bur Der geſtrige Tag iſt
ſoweit bis jetzt bekannt iſt völlig ruhig verlaufen Die Nachricht von der
Auflöſung der Reichsduma drang da ſie in den Morgenblättern nicht
mehr enthalten war nur allmählich in die Bevölkerung die völlig ver
blüfft war Starke Truppenaufgebote ſogar Teile der Moskauer
Garniſon waren herbeigezogen worden und die Erkenntnis daß die Krone
doch noch eine reale Macht iſt ſcheinen auf die revolutionären Elemente
lähmend gewirkt zu haben Es darf jedoch noch nicht der Schluß ge
zogen werden daß die Auflöſung der Reichsduma vom Volke ruhig auf
genommen werden wird Es herrſcht die Befürchtung daß der jüngſt
in Moskau angekündigte Generalausſtand ausbrechen wird Zunächſt
bleibt die Wirkung des erſchienenen Manifeſtes abzuwarten

Warſchau 23 Juli Meldung des B Hier machte
die Auflöſung der Duma den tiefſten Eindruck Die Arbeiter
ſchaft der Stadt befindet ſich in voller Bereitſchaft zum allgemeinen
Streik Die Bahnen in Ruſſiſch Polen können drei Tage nach dem
Ausſtandsbeginn auf den ruſſiſchen Bahnen ebenfalls in den Streik ein
treten Sämmtliche Gouverneure erhielten vertrauliche Jnſtruktionen von
den Polizeidepartements Jm 37 Jnfanterie Regiment macht ſich ſtarke
Gärung bemerkbar Zwei Soldaten wurden verhaftet 82 Soldaten lehnten
es ab ferner Patrouillendienſt auf der Straße zu verſehen

Moskau 23 Juli Meldung des B Geſtern hielt das
Mitglied der Reichsduma Profeſſor Szcepkin hier einen Vortrag in der
Maſingſchen Realſchule Während ſeiner Rede erhielt Szcepkin ein Tele
gramm aus Petersburg wonach durch kaiſerlichen Erlaß die Reichs
duma aufgelöſt und die Wiedereinberuſung auf Anfang März 1907
angeſetzt worden ſei Szeepkin teilte den Jnhalt des Telegramms den
Anweſenden mit die entſetzt die Trauerbotſchaft anhörten Es
ertönten laute Rufe des Unwillens beim Publikum das auch ſonſt
ſtürmiſch proteſtierte Die Polizei jagte ſchließlich mit der Waffe die
Anweſenden auseinander

Kiew 23 Juli Meldung des B Die Folgen der
Auflöſung der Reichsduma ſind noch nicht abzuſehen Unterdeſſen
iſt das ganze Gouvernement Kiew in Belagerungszuſtand verſetzt
worden Hier wird ein Generalſtreik erwartet der mit den Eiſenbahnen
anfangen ſoll Die Nilkolafewer CharkowNikolajewer und Südweſtbahnen
ſind bereits organiſiert Die Angſt vor Judenhetzen iſt vor der Gefahr
einer allgemeinen Revolution auf den zweiten Platz gerückt

Wien 23 Juli Meldung des B Rechtsanwalt
Winawer Mitglied der Duma der zurzeit in Budapeſt weilt erhielt
aus Peterhof eine chiffrierte Depeſche in Peterhof revoltiere das
Militär und der Kommandant habe aus Petersburg Verſtärkungen
erbeten

Budapeſt 23 Juli Meldung des B Jn Anweſenheit
des ruſſiſchen Dumamitgliedes Winawer fand geſtern hier ein Proteſt
meeting gegen die ruſſiſchen Judenverfolgungen ſtatt Nach einer an
Winawer gelangten Depeſche ſteht Peterhof in Flammen und das
Militär verweigert den Gehorſani

Paris 23 Juli Meldung des B Die Wendung der
Dinge in Rußland wird hier ſehr ungünſtig beurteilt
Regime Stolypin das denktbar ungünſtigſte Prognoſtikon ausgeſtellt

Temps bezweifelt das Zuſtandekommen einer neuen Duma und ſprich
die Beſorgnis aus daß der Zar bald bedauern werde nicht dem einzigen
verläßlichen Ratgeber in Peterhof geſfolgt zu ſein nämlich ſeinem eigenen

loyalen Charakter Man erwartet in Paris mehrere der markanteſten
Mitglieder der aufgelöſten Duma Dieſe werden zwar von keiner
offiziellen Perſönlichkeit empfangen werden aber doch Gelegenheit finden
an maßgebender Stelle wiſſen zu laſſen durch welche Mittel die ruſſiſche
Demokratie den beſtimmt erwarteten reaktionären Maßnahmen Stolypins
und der peterhoftreuen Generalität entgegenzuwirken gewillt iſt Jn
Finanzkreiſen ruft der Ukas des Zaren den denkbar ſchlimmſten Ein
druck hervor

Aus dem Geſchäftsverkehr
Zur dreihundertjährigen Rembraudt Feier hat auch die

LiebigGejellſchaft das ihrige getan indem ſie eine neue Serie ihrer all
bekannten Liebig Bilder dem Andenken des Gefeierten widmete Die junge
Welt ſammelt gern ſolche Bildchen ihr wird auf dieſe Art ein recht anſchau

licher Ueberblick des Lebens Rembrandts ermöglicht Der Künſtler als
junger Ehemann Frau Saskia malend 1834 die Entſtehung der berühmten
Nachtwache 1642 das Hundertguldenblatt 1654 das Bürgermeiſter
Bildnis 1654 und der Bankerott 1656 endlich die Dürftigkeit im hohen
Alter das ſind die dargeſtellten Momen e Die Rückſeiten der Bildchen
enthalten kurze erklärende Texte und die üblichen Hinweiſe auf die Fabrikate
der LiebigGeſellſchaft in erſter Linie auf das auf dem ganzen Crdenrund
gleich hoch geſchätzte echte Liebig
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Deffentliche Versammlung
der Gastwirte von Halle a 8 und Umgegend

Mittwoch d 25 Juli 1908 nachm 3 Vhr
im Saale des Hotel Kaiser Wilhelms Bernburgerstrasse

Tagesordnung

Stellungnahme wegen Brhöhung der Bierpreise
Auch diejenigen Gastwirte welehe Keinem Verein angehören sind zu dieser

Versammlung dringend eingeladen

Sämmtliche Gastwirts Vereine von Halle a S und Umgegend
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